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Das Projekt Kompetenzentwicklung der Fakultät für Maschinenbau beschäftigt sich seit dem 
01.03.2012 intensiv mit der Untersuchung der vorhandenen Studiengänge, um deren Qualität und 
inhaltliche Ausrichtung beständig zu überprüfen und zu verbessern. Bereits seit 2006 besteht an der 
Leibniz Universität Hannover in der Zentralen Einrichtung Lehre, Studium, Weiterbildung (ZEL) der 
Arbeitsbereich „Kompetenzorientierte Studiengangsentwicklung“. Um ein Kompetenzprofil für die 
Studiengänge der Fakultät für Maschinenbau zu erarbeiten, wurden qualitative Experteninterviews 
mit den Lehrenden der Fakultät durchgeführt.  Auf Basis der Ergebnisse wurde eine Reihe von Kom-
petenzen abgeleitet, die derzeit innerhalb der ingenieurwissenschaftlichen Studiengänge vermittelt 
werden.

Innerhalb des Projekts Kompetenzentwicklung wurden fünf Punkte verfolgt:

•	  Definition von Kompetenzbegriffen
•	 Entwicklung eines Fragebogens und Erhebungen innerhalb der Fakultät
•	 Aufnahme einer Kompetenzlandkarte in die Kurs- und Modulkataloge 
•	 Formulierung von  Lernzielen und Lernergebnissen anhand der Kompetenzen 
•	 Festhalten der Ergebnisse in einer Zielematrix

Kompetenzbegriffe

Kompetenzfeld = 
Kompetenzfelder umfassen die Module mit 
den jeweiligen Lehrveranstaltungen.

Modul= 
Beinhaltet eine oder mehrere thematisch kon-
gruente Veranstaltungen.

Kompetenzbereiche = 
Es wird zwischen 5 Kompetenzbereichen un-
terschieden. Sie fassen jeweils 4-5 der vermit-
telten Kernkompetenzen unter einem themati-
schen Oberbegriff zusammen. 

Kernkompetenzen = 
Kernkompetenzen werden durch die Studien-
inhalte in den jeweiligen Modulen vermittelt.

Studiengangsziele = 
Das Studiengangsziel ist es, die im Kompe-
tenzbereich enthaltenen Kernkompetenzen 
durch die entsprechende Vermittlung im je-
weiligen Kompetenzfeld erlernt zu haben. 

Kompetenzlandkarte

Fragebogen

Der Fragebogen wurde anhand der de-
finierten Begriffe erarbeitet und allen 
Lehrenden, der an der Fakultät ange-
botenen Lehrveranstaltungen zu Verfü-
gung gestellt. Mit Hilfe des Evaluations-
systems EvaSys wurde der Bogen erstellt 
und sowohl online (fakultätsintern)  als 
auch in Papierform (externe Lehrperso-
nen) versendet und ausgewertet. Durch 
eine Anzahl von ca. 320 ausgewerteten 
Fragebögen war es möglich einen um-
fassenden Überblick über die vermittel-
ten Kompetenzen zu erlangen und um-
fassende Lernergebnisse und Lernziele 
zu formulieren.

Zielematrix
In den erstellten Zielematrixen werden die erhobenen Ergebnisse zusammengefasst und de-
tailliert in einem Schaubild dargestellt. Hierin kann im Detail betrachtet werden, welche 
Kompetenzfelder bzw. Module in welchem Maße zu den abgefragten Kompetenzbereichen 
beitragen. Die Zielematrixen verdeutlichen somit auf einen Blick die von den Modulen zum 
Studiengangsziel beigetragenen Leistungen.

Lernergebnisse
Auf Grund der Abbildung der Kompetenzprofile in den Kurs- und Modulkatalogen sowie in der de-
taillierten Darstellung der Kompetenzen in den Zielematrixen existiert ein umfassendes Abbild der 
Zusammensetzung der Qualifikationen der Studiengänge. Anhand der spezifischen Kompetenzpro-
file lassen sich nun für jeden Studiengang individuelle Lernziele und Lernergebnisse formulieren. 
Des Weiteren ist durch die spezifische Darstellungsweise, eine eindeutigere Zuordnung des vermit-
telten Wissens bzw. der erlernten Fähigkeiten und Fertigkeiten pro Modul und des jeweiligen Kom-
petenzfeldes möglich und für die Studierenden besser einsehbar.

Ausblick

Die zukünftige Darstellung der Kompetenzen im 
Kurs- und Modulkatalog wird es den Studieren-
den erleichtert ihr individuelles Kompetenzprofil 
zu erkennen. Des Weiteren wird ein anwendba-
res Kompetenzraster entwickelt, dass die Bewer-
tungen der Leistungen der Studierenden entspre-
chend der erworbenen Kompetenzen ermöglicht. 
Das führt dazu, dass auch Anerkennungsprozesse 
erleichtert werden, indem mit Hilfe des Kompe-
tenzrasters eine verbesserte Einschätzung von 
kompetenzorientierten Leistungen ermöglicht 
wird.
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Beschichtungstechnik und Lithografie

Konstruktionswerkstoffe
‐ Die Studierenden lernen mit 

‐ Die  Studierenden sind in der Lage 
offene Fragen zu erkennen und 
durch erlernte Fähigkeiten zu lösen

‐  Die Studierenden  lernen die  In den Veranstaltungen wird 
kreatives Arbeiten gelernt dadurch

- Erlernen von Fähigkeiten zur 

Studienziel Forschungskompetenz

Fähigkeit zur 
Abstraktion

Konkretisierung von 
Fragestellungen 

Kritisches Hinterfragen 
von Sachverhalten

Finden neuer 
Lösungswege

Formulieren von 
Ergebnissen

Anteil der Module an 
den vermittelten 
Kernkompetenzen

Anteil des 
Kompetenzfelds an der 

Gesamtheit der 
vermittelten  

Kernkompetenzen
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Grundlagen Pflicht I
Konstruktionswerkstoffe
Fertigungsmanagement
Produktionsmanagement

Modellvorstellungen 
unterschiedlichster Art umzugehen

durch erlernte Fähigkeiten zu lösen
‐ Die Studierenden lernen 
Fragestellungen und Aufgaben  zu 
präzisieren und zu konkretisieren

dargestellten Sachverhalte zu 
hinterfragen  

kreatives Arbeiten gelernt, dadurch 
können die Studierenden besser zu 
neuen Lösungswege gelangen

Formulierung und 
Zusammenfassung von Ergebnissen

1.2
Grundlagen Pflicht II

Automatisierung: Steuerungstechnik
Spanen -  Modelle

Umformtechnik - Maschinen

‐  Erlernen der Fähigkeit zur 
Abstraktion
‐  Die Studierenden lernen in 
Systemen zu denken und mit 
Modellvorstellungen umzugehen

‐ Vermittlung der Fähigkeit 
Fragestellungen zu konkretisieren 
und Aufgaben und Problem zu 
präziseren

‐ Vermittlung der Fähigkeit die in 
den Vorlesungen vermittelten 
Sachverhalte kritisch zu hinterfragen

Die im Modul vermittelten Inhalte 
fördern die Fähigkeit der 
Studierenden neue Lösungswege zu 
finden

Die Studierenden lernen die 
entsprechenden Ergebnisse zu 
formulieren und zu präsentieren

2 Wahlbereich
2.1.1

Werkstofftechnik
Prozesskette im Automobilbau 

Materialprüfung I

‐ Vermittlung der Fähigkeit mit 
Modellvorstellungen umgehen zu 
können
‐ Erlernen der Fähigkeit in Systemen 
u denken

‐ Vermittlung der Fähigkeit offene 
Fragen zu erkennen und 
entsprechende Aufgaben und 
Probleme zu konkretiseren

‐ Die Studierenden lernen die 
vorhandenen Sachverhalte kritisch 
zu hinterfragen

- Die Studierenden lernen neue 
Lösungswege zu finden und 
entwickeln kreative 
Arbeitsmethoden

Das Modul versdeutlicht den 
Studierenden wie sie ihre Ergebnisse 
angemessen formulieren können

1 Pflichtbereich 
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2.2.1
Produktentwicklung

Entwicklungs- u. Konstruktionsmethodik
Planung und Entwicklung 
mechatronischer Systeme

‐ Erlernen der Fähigkeit zur 
Abstraktion
‐ Kennenlernen unterschiedlicher 
Systeme der jeweiligen 
Fachrichtung und den spezifischen 
Umgang damit

‐ Die Fähigkeit zum Präzisieren von 
Aufgaben wird vermittelt
‐ Erlangen der Fähigkeit offene 
Fragen zu erkennen und zu 
beantworten

‐ Vermittlung der Fähigkeit die in 
den Vorlesungen vermittelten 
Sachverhalte kritisch zu hinterfragen

‐ Vermittlung der Fähigkeit zum 
kreativen Arbeiten

Die Studierenden erlernen die 
erzielten Ergebnisse zu 
kontextualisieren und 
entsaprechend zu formulieren

2.3.1
Qualitätssicherung

Qualitätsmanagement
Prozessmesstechnik/Materialprüfung I

‐ Die Studierenden lernen abstrakt 
zu denken und Aufgaben 
entsprechend zu abstrahieren
‐ Vermittlung der Fähigkeit in 
Systemen denken zu können

Die Studierenden erlangen die 
Kompetenz Fragestellungen zu 
konkretisieren und offene Fragen 
selbstständig zu erkennen

Die erlernten Inhalte der 
Veranstaltungen führen dazu, dass die 
Studierenden in der lage sind die 
vorgestellten Sachverhalte kritisch zu 
hinterfragen

In der  Veranstaltung wird gelernt 
wie zu einem  neuen Lösungsweg 
gelangt wird,  dadurch bekommen 
die Studierenden die Fähigkeit zum 
kreativen Arbeiten vermittelt,

‐ Die Studierenden lernen die 
entsprechenden Ergebnisse zu 
formulieren und zu präsentieren
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